
Beweisträger fungiert. Das macht Unterschiede 1Im uch Taufe, Firmung und Eucharistie In eıner Feier
Genus und iIm Auslegungsprozeß aQUusSs. Es werden gespendet werden.
Beginn Uun!| wiederholt (z. f, 78) viele Seelsorger un: Katecheten werden troh sSein ber
methodische Verzichte ausgesprochen, als daß sich diese Studienausgabe, wernn sich Tautbewerber 1mM
och eın Beitrag ZUur „Erforschung der Auslegungsge- Schulalter melden.
schichte“ (17) ergeben könnte, In dem 1U  —_ In der JTat 1NZz Max Mittendorfer
ıne „moderne Fragestellung“ aufgegriffen würde,
auf die ebentalls verzichtet wird Man stößt LAARMANN HERIBURG Mit Zeichen undwiederholt auf Ansätze, SIE sind ber nicht dUSBCaT- 5Symbolen. Neue Familiengottesdienste, Her-beitet. Das Buch müßte den Titel tragen: „Das
Thema christlichen Lebens In lateinischen Vater- der, Freiburg Br. 1985 Ppb. 19,80
unser-Auslegungen“ enn steht sSein Akzent. Familiengottesdienste erfreuen sich einer großen Be-
Regensburg Norbert Brox liebtheit, brauchen ber uch jel Vorbereitung.

[Diese Erfahrung machte uch V£., eıne Franziskane-
Mn, die seit vielen Jahren „als Gemeindereterentin
und Religionslehrerin“ äatıg ist Sie hat diese (Cottes-
dienste miıt indern, Jugendlichen und Erwachsenen

RALPH (Hg.) Handbuch zZUM Lektio- erarbeitet (vgl. Buchumschlag). Allein diese Mittei-
Nar für (sottesdienste mit Kindern, (388 lung 1st eine wertvolle Anregung: Familiengottes-Kösel-Verlag, München, Uun! Patmos-Verlag, Düssel- dienste mussen gemeinsam vorbereitet werden, die
dorf 1985 art 44 ‚ —. Vorbereitung selber gehört schon ZU Gottesdienst.
Mit diesem Kommentar ZU zweıten Band des Kin- Als 5Symbole werden vorwiegend Dinge aQu$s dem-
derlektionars schlie(3}t die Kommission Für Fragen türlichen Lebensbereich verwendet, Iso Blüten-

zweilge, Schneckenhäuser, Nüsse, Holzscheibender Kinderliturgie vorläufig ihre Tätigkeit ab. Das
.s In ihnen WIFr das alltägliche Leben ZUur SpracheHandbuch bietet den 134 Perikopen des Lektio- gebracht. Der Glaube ird dadurch ZU' Erlebnis11d: jeweils didaktische und methodische Hinweise,

eiıne Predigt(skizze), Medienangaben, Lieder und un! bleibt nicht allein auf der begrifflichen Ebene
Gesänge, Gottesdienstvorlagen und Predigtmodelle. 1ese theoretische Begründung ä(3t allerdings uch
Dabei handelt sich teils Hinweise auf andere eine kritische Frage ach den Grundsymbolen jeder

Messe Brot, Wein, Mahl, Darbringung auf-Quellen, teils uch ausgeführte Jlexte für Bußak- kommen. Sie werden durch die anderen Symbole 1mMte, Gebete, Fürbitten un Ahnliches. cht gerahmte Wortgottesdienst ftast verdrängt.Dias tür Kinder- un| Familiengottesdienste sind bei- (Gerade in diesem Zusammenhang ist aberauch NI -gelegt. Fin Quellen- und Literaturverzeichnis SOWIE
eın Schrittstellen- un! Stichwortverzeichnis erleich- kennend hervorzuheben, daß nicht Aur derWortgot-
tern die Arbeit mıiıt dem Handbuch. Es ıst besonders tesdienst ausgeschaltet ist und alles andere ach
für alle, die Kinder- un: Familiengottesdienste C Schema abläuft, sondern werden uch Hinweise

auf die Gabenbereitung gegeben, Gabengebete undstalten, eine Fundgrube. Schlußgebete tormuliert und Vorschläge für och-inz Max Mittendorfer gebete gemacht.
INSTITUTE Um e1n richtiges Bild wiederzugeben, ist erwäh-

TITRIER, ZÜURICH Hg.) Die Eingliederung UÜO  — Kin- nen, da{(% uch Geschichten als Symbole verwendet
dern Im Schulalter in die Kirche. Studienausgabe für un! Rollenspiele eingesetzt werden, uch Entwürte

für Ansprachen sind tinden.die katholischen Bistümer des deutschen Sprachge- Trotz der kritischen Anfrage ıst das Buch allenbietes. (Pastoralliturgische Reihe In Verbindung mit empfehlen, die sich die zeitraubende un! ohnendeder Zeitschrift .Gottesdienst“). 96.) Herder, Frei- Mühe einer Vorbereitung Vo Familiengottesdien-burg-Basel-Wien, und Benziger, Einsiedeln-Köln
sten machen.1986 Ppb. 11,50 Iinz Hubert Puchberger

Die Studienausgabe „Die Feier der Eingliederung Er-
wachsener 1n die Kirche“ VO  3 1975 behandelt 1AUT ıIn
einem Kapitel die Eingliederung VOoO  - Kindern 1Im RACK RAINER, (‚ottes Wort 1m Kirchenjahr
Schulalter. Da ımmer mehr Säuglinge nicht mehr ZUTr

1986 Advent bis Sonntag. Echter,
Taufe gebracht werden, steigt die Zahl der Tautbe- Würzburg 1985 Brosch. 18,—
werber 1Im Schulalter und damit der Bedart ent- Rechtzeitig Zzu Beginn des Kirchenjahres CI -
sprechenden pastoralliturgischen Hilten. Die tO- schien die bewährte Predigthilfe au dem Echter-Ver-
rale Einführung der vorliegenden Studienausgabe lag ‚Gottes Wort 1m Kirchenjahr“ ıst eın (Gemein-
betont sehr den Prozeß der Eingliederung ın Phasen schaftswerk VO  - Mitarbeitern Z
und Stufen: Erstverkündigung, Katechumenat mıiıt Deutschland, Österreich und der Schweiz. Es bietet
entfernterer und näherer Vorbereitung und Vertie- Hr alle ONN- und Feiertage Anregungen un! Jlexte
fung. eweils den Schnittpunkten dieser Phasen Zzur liturgischen Gestaltung und als Schwerpunkt
ist eine liturgische Feier vorgesehen. Beschrieben Predigtvorlagen eiıner Lesung un:ZU kEvange-
wird, wıe dieser Prozeß 1Im Vorschulalter, 1Im Erst- lium SOWIE für Kinder. Modelle Gottesdiensten
ommunionalterder 1Im Alter VO:  — ehn bis vierzehn für Kinder, Familien un! andere Gruppen erganzen
Jahren begleiten und feiern ıst Immer wird auf das reichhaltige Angebot, wiıe uch thematische Rei-
den Zusammenhang aller TeI Eingliederungssakra- hen aktuellen Fragen der Zeit (z. Gestalten des
mente hingewiesen. Wenn das Alteres erlaubt, sollen Advent: Zeugen des Glaubens), und Einzelvorlagen
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Beweisträger fungiert. Das macht Unterschiede im 
Genus und im Auslegungsprozeß aus. Es werden zu 
Beginn (17 f) und wiederholt (z. B. 20 f, 78) zu viele 
methodische Verzichte ausgesprochen, als daß sich 
noch ein Beitrag zur .Erforschung der Auslegungsge­
schichte" (17) ergeben könnte, in dem nun in der Tat 
eine .moderne Fragestellung· aufgegriffen würde, 
auf die ebenfalls verzichtet wird (277). Man stößt 
wiederholt auf Ansätze, sie sind aber nicht ausgear­
beitet. Das Buch müßte m. E. den Titel tragen: .Das 
Thema christlichen Lebens in lateinischen Vater­
unser-Auslegungen·, denn so steht sein Akzent. 
Regensburg Norbert Brox 

LITURGIK 

■ SAUER RALPH (Hg.), Handbuch zum Lektio­
nar fiir Gottesdienste mit Kindern, Bd. 2. (388.) 
Kösel-Verlag, München, und Patmos-Verlag, Düssel­
dorf 1985. Kart. DM 44,-. 

Mit diesem Kommentar zum zweiten Band des Kin­
derlektionars schließt die Kommission für Fragen 
der Kinderliturgie vorläufig ihre Tätigkeit ab. Das 
Handbuch bietet zu den 134 Perikopen des Lektio­
nars jeweils didaktische und methodische Hinweise, 
eine Predigt(skizze), Medienangaben, Lieder und 
Gesänge, Gottesdienstvorlagen und Predigtmodelle. 
Dabei handelt es sich teils um Hinweise auf andere 
Quellen, teils auch um ausgeführte Texte für Bußak­
te, Gebete, Fürbitten und Ahnliches. Acht gerahmte 
Dias für Kinder- und Familiengottesdienste sind bei­
gelegt. Ein Quellen- und Literaturverzeichnis sowie 
ein Schriftstellen- und Stichwortverzeichnis erleich­
tern die Arbeit mit dem Handbuch. Es ist besonders 
für alle, die Kinder- und Familiengottesdienste ge­
stalten, eine Fundgrube. 
Linz Max Mittendorfer 

■ LITURGISCHE INSTITUTE SALZBURG, 
TRIER, ZÜRICH (Hg.), Die Eingliederung von Kin­
dern im Schulalter in die Kirche. Studienausgabe für 
die katholischen Bistümer des deutschen Sprachge­
bietes. (Pastoralliturgische Reihe in Verbindung mit 
der Zeitschrift .Gottesdienst•). (96.) Herder, Frei­
burg-Basel-Wien, und Benziger, Einsiedeln-Köln 
1986. Ppb. DM 11,50. 

Die Studienausgabe .Die Feier der Eingliederung Er­
wachsener in die Kirche" von 1975 behandelt nur in 
einem Kapitel die Eingliederung von Kindern im 
Schulalter. Da immer mehr Säuglinge nicht mehr zur 
Taufe gebracht werden, steigt die Zahl der Taufbe­
werber im Schulalter und damit der Bedarf an ent­
sprechenden pastoralliturgischen Hilfen. Die pasto­
rale Einführung der vorliegenden Studienausgabe 
betont sehr den Prozeß der Eingliederung in Phasen 
und Stufen: Erstverkündigung, Katechumenat mit 
entfernterer und näherer Vorbereitung und Vertie­
fung. Jeweils an den Schnittpunkten dieser Phasen 
ist eine liturgische Feier vorgesehen. Beschrieben 
wird, wie dieser Prozeß im Vorschulalter, im Erst­
kommunionalter oder im Alter von zehn bis vierzehn 
Jahren zu begleiten und zu feiern ist. Immer wird auf 
den Zusammenhang aller drei Eingliederungssakra­
mente hingewiesen. Wenn dasAlteres erlaubt, sollen 

auch Taufe, Firmung und Eucharistie in einer Feier 
gespendet werden. 
Seelsorger und Katecheten werden froh sein über 
diese Studienausgabe, wenn sich Taufbewerber im 
Schulalter melden. 
Linz Max Mittendorfer 

■ LAARMANN HERIBURG, Mit Zeichen und 
Symbolen. Neue Familiengottesdienste. (150.) Her­
der, Freiburg i. Br. 1985. Ppb. DM 19,80. 

Familiengottesdienste erfreuen sich einer großen Be­
liebtheit, brauchen aber auch viel Vorbereitung. 
Diese Erfahrung machte auch Vf., eine Franziskane­
rin, die seit vielen Jahren .als Gemeindereferentin 
und Religionslehrerin· tätig ist. Sie hat diese Gottes­
dienste mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 
erarbeitet (vgl. Buchumschlag). A llein diese Mittei­
lung ist eine wertvolle Anregung: Familiengottes­
dienste müssen gemeinsam vorbereitet werden, die 
Vorbereitung selber gehört schon zum Gottesdienst. 
Als Symbole werden vorwiegend Dinge aus dem na­
türlichen Lebensbereich verwendet, also Blüten­
zweige, Schneckenhäuser, Nüsse, Holzscheiben 
u. ä ., in ihnen wird das alltägliche Leben zur Sprache 
gebracht. Der Glaube wird dadurch zum Erlebnis 
und bleibt nicht allein auf der begrifflichen Ebene. 
Diese theoretische Begründung läßt allerdings auch 
eine kritische Frage nach den Grundsymbolen jeder 
Messe - Brot, Wein, Mahl, Darbringung - auf­
kommen. Sie werden durch die anderen Symbole im 
Wortgottesdienst fast verdrängt. 
Gerade in diesem Zusammenhang ist aber auch aner­
kennend hervorzuheben, daß nicht nur der Wortgot­
tesdienst ausgeschaltet ist und alles andere nach 
Schema F abläuft, sondern es werden auch Hinweise 
auf die Gabenbereitung gegeben, Gabengebete und 
Schlußgebete formuliert und Vorschläge für Hoch­
gebete gemacht. 
Um ein richtiges Bild wiederzugeben, ist zu erwäh­
nen, daß auch Geschichten als Symbole verwendet 
und Rollenspiele eingesetzt werden, auch Entwürfe 
für Ansprachen sind zu finden. 
Trotz der kritischen Anfrage ist das Buch allen zu 
empfehlen, die sich die zeitraubende und lohnende 
Mühe einer Vorbereitung von Familiengottesdien­
sten machen. 
Linz Hubert Puchberger 

■ RACK RAINER, Gottes Wort im Kirchenjahr 
1986. Bd. 1: Advent bis 5. Sonntag. (224.) Echter, 
Würzburg 1985. Brosch. DM 18,- / S 140.40. 

Rechtzeitig zum Beginn des neuen Kirchenjahres er­
schien die bewährte Predigthilfe aus dem Echter-Ver­
lag .• Gottes Wort im Kirchenjahr" ist ein Gemein­
schaftswerk von ca. 80 Mitarbeitern aus 
Deutschland, Österreich und der Schweiz. Es bietet 
für alle Sonn- und Feiertage Anregungen und Texte 
zur liturgischen Gestaltung und - als Schwerpunkt 
- Predigtvorlagen zu einer Lesung und zum Evange­
lium sowie für Kinder. Modelle zu Gottesdiensten 
für Kinder, Familien und andere Gruppen ergänzen 
das reichhaltige Angebot, wie auch thematische Rei­
hen zu aktuellen Fragen der Zeit (z. B. Gestalten des 
Advent; Zeugen des Glaubens), und Einzelvorlagen 
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besonderen Gelegenheiten ZU Jahres- KREMERODie Bihel eın Buch für alle. Be-
schluß; zur Irauung), wıe SIE 1m Leben einer Gemein- rechtigung Uun! TENZEN „einfacher“ Schriftlesung.
de vorkommen. Die ‚Gefahr“ solcher Gebrauchs- (85.) ath Bibelwerk, Stuttgart 1986 art
bücher ist C5, daß dem Seelsorger die 11,80
Auseinandersetzung mit der Schrift gewisserma- RUDOLF, Paulus ringt IN die LebensformBen wird Es ware ideal un gewinnbringend der Kirche. Vier Briefe die meinde Gottes In
für ihn selbst und für die Gemeinde, wWEeNn zuers Korinth. Paulus Neu gesehen. (HerBüselbst den Schrifttext durcharbeitete un!| rst annn 252.) Herder, Freiburg 1986 art 12,90das Predigtbuch ZUTr and nähme. Das könnte annn
seine eigenen „Ergebnisse“ och zusätzlich PFISTER Der Ün Gefallen findet. TauU-
reichern. 1Im Alten lestament. 96.) Herder, Freiburg 1986
Linz Ppb. 10,80Rudolf Zinnhobler

SCHWARZ GÜUNTHER, Jesus .der Menschensochn“
S PI  ITHALITATYT AramaistischeUntersuchungen den synoptischen

Menschensohnworten Jesu (Beiträge ZUu!r Wissen-
KASPAR PAUL, Bilder des Glaubens. schaft VO Alten und Neuen JTestament 119) 364.)

Meditationstexte ZUuUTr Bibelhandschrift Von Wilhe- Kohlhammer, Stuttgart 1986 Kart 74 ,—.
nng. (176, Farbbilder.) Veritas, 11NZ 1986 Ftfalin.

298 — 43,80 FUNDAMENTALIHEOLOGIE
Das schön gestaltete Buch enthält ganzseıtıge ERN WALIER/POTITIMEYE HERMANNprächtige Farbreproduktionen adu$S eiıner die Mit- J./SECKLER gg.) Handbuch der Funda-
te des Jh.s In Nordfrankreich entstandenen 'oll- mentaltheologie Band Iraktat Kirche.bibel des Stiftes Wilhering; beigegeben sindB Herder, Freiburg 1986 Ppb. 38,—wählte Bibelstellen un! lexte ZU Nachdenken VOon

Kaspar, die VO Kontrapunktischen ber das
Erklärende Zz7u Meditativen reichen. Die sachkun- I K
dige Einleitung besorgte Sigmund. S5ie würdigt ESPOSTITTO La C'hiesa del Sig-VOT allem den Bildschmuck. Schrift un! Bildinitialen
der Wilheringer Handschrift stellen einen Ööhe-

1986
OTe Madre Nostra. Temi Conciliari. (85.) Napoli

punkt mittelalterlicher Buchkunst dar. Die Abbil-
dungen des vorliegenden Buches geben teilsvollstän- FISCHER . Gotteserfahrung. Mystagogie
dige Textseiten, teils Ausschnitte, teils NUT die In der Theologie arl Rahners und ın der Theologie
Initialen selbst wieder. Das Werk regt ZUuU Lesen der Befreiung. Grünewald, Mainz 1986 Kst
und Betrachten der Schrift. Es ist als Geschenk 19,80.
vorzüglich geeignet. GRILLMEIER LOIS, Jesus, der Christus Im Glau-
Linz Rudolf Zinnhobler ben der Kirche. Band 2/1 Das Konzil on Chalce-

don Kezeption und Widerspruch 51—-51 408.)
Herder, Freiburg 1986 06,— Subskr.Neuerscheinungen

Eingesandte Schritten 58.—)
NEUFELD KARL (Hg.) Probleme und Por-

An dieser Stelle werden sämtliche die Redaktion spektiven dogmatischer Theologie. Bearbeiter und
Herausgeber der deutschen Ausgabe Lothar Ullrich.ZUur Anzeige un!| Besprechung eingesandten Schrift-

werke verzeichnet, sofern s1e nicht Im vorliegenden (557. Benno, Leipzig 1986 Geb.
eft besprochen sind. Diese Anzeige bedeutet och PAOLO/SARTORI (Hgg.) Christia-
keine Stellungnahme der Redaktion ZU Inhalt nesimoO potere. tti del semıinNarıo tenuto TIrento
dieser Schritten. Soweit der verfügbare Kaum und i} 21 —22 Z1UgNO 1985 (Istituto Irentino di Cultura
der /weck der Zeitschrift gestatten, werden Bespre- Pubblicazioni dell’Istituto di Scienze Religiose In
chungen veranlaßt. kine Rücksendung der Bücher Irento 10) 191 Centro Editoriale Dehoniano,
erfolgt In keinem Fall Bologna 1986 art 20.000

RAYMUND, Der wunderbare
HEILIGE CM KK Tausch. Zur Geschichte un!| Deutung der Erlösungs-

lehre (327. Kösel, München 1986 art 34 , —
HEINRICH, Die Eschatologie der 5

noptischen Evangelien. (Beiträge zur Wissenschaft MORA  HEOLO
VO Alten un! Neuen JTestament 120) (200.) ohl-
hammer, Stuttgart 1986 art 68,—. GERFRIED /KORFF

JOSE:  C KNUT, Studium (Hgg.) Die Welt für MOTSEN. Ethische Heraustorde-
Neues Testament. 122;) Bonifatius, Paderborn TuNngzen 1Im Anspruch der Zukunkft. Kösel,
1986 art 12,80 München 1986 Pappb. 39,80
HOFRICHTER Im Anfang war der „Johan- UDO, Psychoanalyse und theo-
nesprolog“. Das rchristliche Logosbekenntnis die logische kthik Neue Impulse ZU Dialog. Studien
Basis neutestamentlicher un! gnostischer Theolo-
gıe (Bibl Untersuchungen, 17) (IV, 481.) Fried-

ZUT theol Fthik 18) Universitätsverlag, TEei-
burg Ue un: Herder, Freiburg Br. 1986 Ppb.rich Pustet, Regensburg 1986 art 48 , —. 29,80/sfr 24,80
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zu besonderen Gelegenheiten (z. B. zum Jahres­
schluß; zur Trauung), wie sie im Leben einer Gemein­
de vorkommen. Die .Gefahr" solcher Gebrauchs­
bücher ist es, daß dem Seelsorger die 
Auseinandersetzung mit der HI. Schrift gewisserma­
ßen erspart wird. Es wäre ideal und gewinnbringend 
für ihn selbst und für die Gemeinde, wenn er zuerst 
selbst den Schrifttext durcharbeitete und erst dann 
das Predigtbuch zur Hand nähme. Das könnte dann 
seine eigenen .Ergebnisse• noch zusätzlich an­
reichern. 
Linz Rudolf Zinnhobler 

SPIRITUALITÄT 

■ KASPAR PETER PAUL, Bilder des Glaubens. 
Meditationstexte zur Bibelhandschrift von Wilhe­
ring. (176, 77 Farbbilder.) Veritas, Linz 1986. Efalin. 
S 298.- / DM 43,80. 

Das schön gestaltete Buch enthält 77 ganzseitige· 
prächtige Farbreproduktionen aus einer um die Mit­
te des 13. Jh.s in Nordfrankreich entstandenen Voll­
bibel des Stiftes Wilhering; beigegeben sind ausge­
wählte Bibelstellen und Texte zum Nachdenken von 
P. P. Kaspar, die vom Kontrapunktischen über das 
Erklärende zum Meditativen reichen. Die sachkun­
dige Einleitung besorgte A. M. Sigmund. Sie würdigt 
vor aJlem den Bildschmuck. Schrift und Bildinitialen 
der Wilheringer Handschrift stellen einen Höhe­
punkt mittelalterlicher Buchkunst dar. Die Abbil­
dungen des vorliegenden Buches geben teils vollstän­
dige Textseiten, teils Ausschnitte, teils nur die 
Initialen selbst wieder. Das Werk regt an zum Lesen 
und Betrachten der HI. Schrift. Es ist als Geschenk 
vorzüglich geeignet. 
Linz Rudolf Zinnhab/er 

Neuerscheinungen 
Eingesandte Schriften 
An dieser Stelle werden sämtliche an die Redaktion 
zur Anzeige und Besprechung eingesandten Schrift­
werke verzeichnet, sofern sie nicht im vorliegenden 
Heft besprochen sind. Diese Anzeige bedeutet noch 
keine Stellungnahme der Redaktion zum Inhalt 
dieser Schriften. Soweit es der verfügbare Raum und 
der Zweck der Zeitschrift gestatten, werden Bespre­
chungen veranlaßt. Eine Rücksendung der Bücher 
erfolgt in keinem Fall. 

HEILIGE SCHRIFT 

BAARLINK HEINRICH, Die Eschatologie der sy­
noptischen Evangelien. (Beiträge zur Wissenschaft 
vom Alten und Neuen Testament 120). (200.) Kohl­
hammer, Stuttgart 1986. Karl. DM 68,-. 
ERNST JOSEF/ BACKHAUS KNUT, Studium 
Neues Testament. (122.) Bonifat ius, Paderborn 
1986. Karl. DM 12,80. 

HOFRICHTER PETER, Im Anfang w ar der , Johan­
nesprolog~ Das urchristliche Logosbekenntnis - dic 
Basis neutestamentlicher und gnostischer Theolo­
gie. (Bibi. Untersuchungen, Bd.17). (IV, 481.) Fried­
rich Pustet, Regensburg 1986. Karl. DM 48,- . 
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KREMER JACOB, Die Bibel - ein Buch für alle. Be­
rechtigung und Grenzen .einfacher· Schriftlesung. 
(85.) Kath. Bibelwerk, Stuttgart 1986. Karl. 
DM 11,80. 
PESCH RUDOLF, Paulus ringt um die Lebensform 
der Kirche. Vier Briefe an die Gemeinde Gottes in 
Korinth. Paulus - neu gesehen. (HerBü 1291). 
(252.) Herder, Freiburg 1986. Karl. DM 12,90. 
PFISTER HERTA, Der an uns Gefallen findet. Frau­
en im Allen Testament. (96.) Herder, Freiburg 1986. 
Ppb. DM 10,80. 
SCHWARZ GÜNTHER, Jesus .der M enschensohn~ 
Aramaistische Untersuchungen zu den synoptischen 
Menschensohnworten Jesu. (Beiträge zur Wissen­
schaft vom Alten und Neuen Testament 119). (364.) 
Kohlhammer, Stuttgart 1986. Karl. DM 74,-. 

FUNDAMENTALTHEOLOGIE 

KERN WALTER/ POITMEYER HERMANN 
J./SECKLER MAX (Hgg.), Handbuch der Funda­
mentaltheologie - Band 3: Trak tat Kirche. (288.) 
Herder, Freiburg 1986. Ppb. DM 38,-. 

DOGMATIK 

ESPOSI10 SALVA10RE, La Chiesa sposa de/ Sig­
nore Madre Nostra. Temi Conciliari. (85.) Napoli 
1986. 
FISCHER KLAUS P., Gotteserfahrung. Mystagogie 
in der Theologie Karl Rahners und in der Theologie 
der Befreiung. (144.) Grünewald, Mainz 1986. Kst. 
DM19,80. 
GRlLLMEIER AlDJS, Jesus, der Christus im Glau­
ben der Kirche. Band 211: Das Konzil von Chalce­
don. Rezeption und Widerspruch (451-518). (408.) 
Herder, Freiburg 1986. Geb. DM 66,- {Subskr. 
DM 58,-). 
NEUFELD KARL HEINZ (Hg.), Probleme und Per­
spektiven dogmatischer Theologie. Bearbeiter und 
Herausgeber der deutschen Ausgabe Lothar Ullrich. 
(557.) St. Benno, Leipzig 1986. Geb. 

PRODI PAO1DISAR10RI LUIGI (Hgg.), Christia­
nesimo e potere. Atti del seminario tenuto a Trento 
il 21- 22 giugno 1985. (Istituto Trentino di Cultura 
Pubblicazioni dell'Istituto di Scienze Religiose in 
Trento - 10). (191.) Centro Editoriale Dehoniano, 
Bologna 1986. Kart. L. 20.000. 
SCHWAGER RAYMUND, Der wunderbare 
Tausch. Zur Geschichte und Deutung der Erlösungs­
lehre. (327.) Kösel, München 1986. Karl. DM 34,-. 

MORALTHEOLOGIE 

HUNOLD GERFRIED W./KORFF WILHELM 
{Hgg.) Die Welt für morgen. Ethische Herausforde­
rungen im Anspruch der Zukunft. (440.) Kösel, 
München 1986. Pappb. DM 39,80. 

RAUCHFLEISCH UDO, Psychoanalyse und tl1eo­
logiscl1e Ethik. Neue Impulse zum Dialog. (Studien 
zur theol. Ethik 18). (152.) Universitätsverlag, Frei­
burg i. Ue. und Herder, Freiburg i. Br. 1986. Ppb. 
DM 29,80/sfr 24,80. 


